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Erfolgloſe feindliche Teilvorſtöße
Rückeroberung eines Grabens an der Straße YpernMenin

Aus dem Hauptausſchuß
des Reichstages

Ein parlamentariſcher Reichsrat Wichtige
Mitteilungen über den UBoot Krieg Unſere

auswärtige Politik
Wie die Verhandlungen am Donnerstag im Hauptausſchuß

des Reichstages zeigten haben ſich die Wogen der Erregung
wieder geglättet und die Spannung die zwiſchen dem Reichs
kanzler und den Vertretern der Mehrheitsparteien beſtand iſt
gewichen Gefeſtigt hat ſich aber bei dieſen Parteien die Ueber
zeugung daß unbedingt in abſehbarer Zeit Einrichtungen ge
troffen werden müſſen die nach drei Jahren voll der größten
Opfer an Gut und Blut den Vertretern des deutſchen Volkes
in verſtärktem Maße AnteilanderLeitungder
Reichsgeſchäfte geben Wie verſichert wird hat man ſich
einſtweilen dahin geeinigt ein parlamentariſches Gremium
zu ſchaffen d h ein Kollegium das aus ſieben Reichstagsabge
ordneten beſteht und zum erſten Male bei der Beantwortung
der Papſtkund gebung mitzuberaten hat Es ſoll aus
zwei Mitgliedrn des Zentrums zwei Sozialdemokraten und je
einem Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei der National
liberalen und der Konſervativen beſtehen Als eine dauernde
Form der Mitverantwortung des Reichstags an den Regierungs
akten iſt dieſer Ausſchuß aber nicht gedacht Die Fraktionen
haben es ausdrücklich abgelehnt ihn als ſolche anzuerkennen
Welche Richtung und welches Tempo die Entwicklung nehmen
wird iſt alſo noch nicht abzuſehen Jmmerhin bildet die Ein
ſetzung eines ſolchen parlamentariſchen Reichsrats und mag er
auch nur für die Erledigung einer einzigen Frage beſonders
geſchaffen werden einen verheißungsvollen Anfang ein Ereig
nis von bedeutender politiſcher Tragweite

Die Verhandlungen im Hauptausſchuß beſchäftigten ſich

geſtern in erſter Linie mit dem Boot Krieg über den der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Capelle wertvollen
Aufſchluß gab und wandten ſich dann wieder den Fragen der
auswärtigen Politik zu Jn Ergänzung unſeres Berichtes im

en geben wir nachſtehend darüber ausführliche Mit
eilungen

m weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Haupt
ausſchuſſes des Reichstags ſtellte ſich ein nationalliberaler
Abgeordneter auf den Standpunkt daß man hinſichtlich der
Sriftenverteilung an der Front volle Unparteilichkeit
walten laſſen müſſe Gewiß habe die Deutſche Tageszeitung
den neuen Staatsſekretär v Kühlmann unfreundlich begrüßt
dasſelbe gelte aber auch von der liberalen Voſſiſchen Zei
tung Der Reichstag müſſe dem neuen Manne ohne Vor
eingenommenheit gegenübertreten die Angriffe auf ihn
ſchädigten nur unſer Anſehen im Jnlande und Auslande
Der Redner ſtellte eine Reihe von Fragen an den Staats
ſekretär die ſich auf unſer Verhältnis zu den Neutralen ins
beſondere zu den ſkandinaviſchen Staaten bezogen und
fragte ob tatſächlich die engliſche Kohle in Dänemark doppelt
ſo hoch bezahlt werde wie die deutſche Kohle Wie ſteht es
mit den Verhandlungen über wirtſchaftliche Angelegenheiten
mit unſeren Verbündeten Jſt das Material beſchafft
worden über die Verluſte an deutſchem Volksvermögen in
den Ländern die uns den Krieg erklärt haben Unſere
wirtſchaftlichen Jntereſſen in Argentinien verdienen größte
Aufmerkſamkeit Jſt das Material über die belgiſche Neu
tralität das erſt jetzt veröffentlicht wird neuen Datums
oder lag es ſchon früher vor Was iſt überhaupt bekannt
über die engliſche Auffaſſung in der belgiſchen Frage
Der Redner wandte ſich dann der Beſprechung der Friedens
reſolution des Reichstags zu

Die Dinge liegen in Wirklichkeit ſo daß in dieſer Reſo
lution ein viel größerer Verzicht für uns als für die Feinde
enthalten iſt Wir müſſen auch unſere wirtſchaftlichen
Schädigungen in die Rechnung einbeziehen Gewiß iſt
Geld und Landentſchädigung kein Llequivalent für die
Leiſtungen unſeres Heeres aber gering ſollte man dieſe
Momente auch nicht ſchätzen denn wir werden in dieſem
Krigge wirtſchaftlich um Jahrzehnte zurückgeworfen

Viel wichtiger als die Friedensreſolution des Reichstags
war für die Sache des Friedens der Durchbruch im Oſten
Wie beurteilt eigentlich die Regierung die Verhältniſſe in
England aus ihrer Kenntnis der Dinge heraus Reutrale
Stimmen ſchildern die Lage dort als ſehr ungünſtig Es iſt
nicht richtig daß Macht ohne Recht keinen Erfolg hat Eng
land liefert den Gegenbeweis Der Status quo ando wäre
nicht die Anerkennung des Rechts ſondern die Anerkennung
einer jahrhundertelang durch Gewalt von England ge

e Machtverteilung Die offene Tür bedeutet nichts
denn die Macht nicht dahinter ſteht die ihr Zuſchlagen ver
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WTB Großes Hauptquartier 24 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern flaute die heftige Artillerietätigkeit im

Kampfabſchnitte zwiſchen Langemarck und Hollebeke
nur vorübergehend ab ſtellenweiſe erreichte ſie wieder die
Stärke von Trommelfeuer ohne daß bisher größere Angriffe
folgten Nur bei Weſthoek führten die Engländer einen
Teilvorſtoß der erfolglos blieb Heute am frühen Morgen
entriſſen wir dem Feinde ſüdlich der Straße Ypern Menin
den von ihm hier in den letzten Kämpfen errungenen Ge
winn Der verlorene Graben wurde zurückerobert und be
hauptet

Bei den ergebnisloſen Angriffen am 22 Auguſt verloren
die Engländer 21 Panzerkraftwagen die zerſchoſſen vor
unſerer Front liegen Ein Teil der am Leben gebliebenen
Beſatzung wurde gefangen genommen

Kanadiſche Truppen verſuchten erneut in Lens und
unſeren anſchließenden Stellungen einzudringen Jn hart
näckigen Nahkämpfen hielten wir reſtlos die bisherigen
Linien Auch an der Bahn Arros Dougi ſcheiterte ein
feindlicher Angriff

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Maas ſteigerte ſich der Artilleriekampf

im Walde von Avocourt auf Höhe 394 bei Veaumont und
im Foſſes Walde zu einigen Tagesſtunden wieder zu beträcht
licher Stärke Gegen Höhe 304 die wir in der Nacht vom
21 bis 22 Auguſt planmäßig unter Zurücklaſſung einer
ſchwachen Veſatzung geräumt hatten führten die Franzoſen
heute einen ſtarken Augriff Sie wurden von unſerem Ar
tilleriefeuer empfangen an

Nördlich von Louvemont lamen bereitgeſtellte feind
liche Sturmtruppen tn unſerem Vernichtungsfeuer nicht aus
ihren Grähen heraus

Oeſtlicher Kriegsſchaupla g
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Küſte wurde die Aag an einigen Stellen von

unſeren Truppen erreicht Am Dryswiaty See bei Brody
am Sereth und Zbrucz lebte die Gefechtstätigkeit zeit
weiſe auf

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Unſere Stellungen bei Soveja und am Suſita Tale

waren erneut das Ziel ergebnisloſer feindlicher Vorſtöße
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Weſtlich von Corbel am Sereth brachte uns ein erfolg
reiches Durchbruchunternehmen Gefangene und Beute ein

Mazedoniſche Front
Bei anhaltender Hitze nur ſtellenweife geringes Feuer

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Neue Bootleiſtungen

BVerlin 23 Auguſt Amtlich Jm Aermelkanal
und in der Nordſee wurden durch unſere

Boote wiederum fünf Dampfer und drei
engliſche Fiſcherfahrzeuge verſenkt darunter
der portugieſiſche Dampfer Berlonga 3548 Tonnen mit
Bohnenladung für London
Dampfer mit Holz ein italieniſcher Dampfer von etwa 30009
Tonnen ſowie ein unbekannter tief geladener Dampfer aus
Geleitzug Zwei engliſche bewaffnete Fiſcherfahrzeuge
wurden nach Artilleriegefecht vernichtet ein 5 Zentimeter
Schnelladegeſchütz erbeutet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Abgeſchoſſen

WIB Berlin 23 Auguſt r Am 21 Auguſtvormittags wurde eins unſerer Marineluft
ſchiffe weſtlich der jütiſchen Küſte nördlich von Hornsriff
heim Angriff auf engliſche Seeſtreitkräfte abgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Hindenburg über den Frieden
Auf die Begrüßungsdrahtungen des von der Oſtpreußi

ſchen Sie 1914 veranſtalteten Oſtpreußentages an
den Kaiſer Hindenburg und den Reichskanzler liefen von
dem Kaiſer und Reichskanzler Danktelegramme ein Jn der
Antwort die Hindenburg ſandte heißt es Der Geiſt im
Heere verbürgt die zukünftige Sicherung unſerer deutſchen
Grenzen und einen Sieg der allen gebrachten
Opfern entſpricht

Fcht amerikaniſche Flieger unſchädlich gemacht

Bern 23 Auguſt Petit Pariſien meldet Die ameri
kaniſche Fliegerſtaffel büßte in letzter Jeit acht Flieger ein
wovon zwei von den Deutſchen gefangen genommen wurden

cher Bericht der Heeresleitung

ein bewaffneter engliſcher

Auch aus der Geſchichte kann nicht der Satz her
Dauer beſitzt

hindert
geleitet werden daß ein Machtfriede keine
Wegen der Erfolge des UBoot Krieges iſt an Dr Helfferich
Kritik geübt worden Er teilt dieſes Leid mit Lloyd George
Den Darlegungen des engliſchen Staatsmanns hätte man
ſofort entgegentreten müſſen Wir wollen alle das Beſte
des Vaterlandes und deshalb ſollte man auch die Alldeutſchen
nicht verdächtigen Der Redner wandte ſich am Schluſſe
gegen die Angriffe der Kreuzzeitung auf die nationa
liberale Partei die er als ehrenrührig bezeichnet und for
derte daß dieſe vergiftete Kampfesweiſe in Zukunft unter
bleibt

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Dr v Kühl
mann äußerte ſich in längeren vertraulichen Ausführungen
über eine Reihe von Fragen die in der Debatte zur Sprache
gebracht worden ſind Er ging dabei im einzelnen die poli
kiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu unſeren Bundes
genoſſen und zu den neutralen Staaten durch Der Staats
ſekretär machte Mitteilung von dem Stande der handels
politſchen Beſprechungen mit OeſterreichUngarn und mit
verſchiedenen neutralen Staaten und ging dann auf die mit
Argentinien wegen der Schiffsverſenkungen ſchwebenden Ver
handlungen ein Weiter teilte er in Beantwortung einer
Anfrage mit daß über die Schädigungen die dem deutſchen
Eigentum und Wirtſchaftsleben von unſeren Feinden zu
gefügt worden ſind ſorgfältig Buch geführt wird Die Rech
nung wird ſeinerzeit den feindlichen Regierungen vorgelegt
werden

Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Capelle
ſtellte nach einigen vertraulichen Mitteilungen über die Zahl
der in Dienſt und im Bau befindlichen UBoote feſt daß
die Verluſte in dem abgelaufenen erſten halben Jahre des
uneingeſchränkten Boot Krieges ſich unter dem Vor
anſchlage gehalten hätten und daß

der augenblickliche Beſtand unſerer an der Front tätigen

Jn den vergangenen 6 Monaten ſeien rund 5 Millionen
BruttoRegiſtertonnen verſenkt worden d h durchſchaitt
lich monatlich 920 0060 Tonnen ein Ergebnis das die Er

wartungen der Marine um über 50 Prozent übertroffen
habe

Jm Weſen und in der Technik des UBoot Krieges liege
es wenn in den einzelnen Monaten Schwankungen in den
Ergebniſſen einträten Die Anſicht die auch der engliſche
Premierminiſter Lloyd George vertrete daß in land
läufigem Sinne geſprochen ſchönes Wetter der UBopt
Tätigkeit beſonders günſtig wäre ſei ein Jrrtum Glatte
See und wenig oder gar kein Wind ſeien mit Rückſicht auf
die Ab wehrmaßnahmen der Gegner insbeſondere die Flug
waffe recht unangenehm für die UBoote Auch die ſehr
langen hellen Sommernächte hätten da die Boote zum Auf
laden der Akkumulatoren auch über Waſſer fahren müßten
ihre Nachteile Jedenfalls iſt ein Teil unſerer U Boot
Kommandanten der Anſicht daß ſich der UA Boot Krieg bei
nicht allzu ſchönem Wetter und längeren Nächten mit noch
beſſerem Erfolge führen laſſe Unſere Gegner machten nach
wie vor gewaltige Anſtrengungen der U Boote Herr zu wer
den Ein Radikalmittel aber hätten ſie nicht gefunden Die
mehr und mehr in Aufnahme gekommenen unter Sicherung
fahrenden Geleitzüge erſchwerten den UBooten naturgemäß
ihre Arbeit brächten aber auch für unſere Gegner erhebliche
Nachteile mit ſich da ſie eine direkte Verringerung des
Frachtraums bedeuten Das Zuſammenſtellen der Gelett
züge das notwendige gleichzeitige Laden und Löſchen die
Herabſetzung der Geſchwindigkeit aller Dampfer eines Kon
vois auf die des langſamſten Schiffes die Unhandlichkeit
eines Verbandes von Handelsſchiffen die Schwiertgkeit
UBoot Angriffen ſchnell auszuweichen die gegenfeitige Be
hinderung im Gebrauche der Geſchütze das alles ſeien
Nachteile die in weitem Maße die unleugbar vorhandenen
Vorteile aufwögen Naturgemäß werde vorausſichtlich da
der Seeverkehr geringer werde und die Tonnenzahl immer
mehr zuſammenſchrumpfe allmählich auch eine Abnahme der
Verſenkungen in die Erſcheinung treten Demgegenüber
aber wüſſe auf einen Umſtond hingewieſen werden der viel
fach nicht genug Beachtung fände nämlich daß ſich heute die
Verſenkung auch nur eines Schiffes für die Entente i Skee
ſchärferer Form fühlbar mache als zu Beginn des UBoot
Krieges

Der Staatsſekretär wandte ſich dann den halbamtlichen
engliſchen Auslaſſungen über die Frachtraumverluſte Eng
länds zu die in den Times vom 4 Auguſt 1917 wieder
gegeben ſtnd und ſtellte bei ſeinen Vergleichen unſerer Zahlen
mit den engliſchen Ziffern feſt daß die Angaben unſeres
Admiralſtabs auch nach der engliſchen Berechnung als zu
treffend anzuſehen ſind Die Rede Lloyd Georges die
den Verſuch machte dieſe Zahlenangaben zu diskreditieren
und damit Beunruhigung und Zweifel auch in das deutſche

UBoote um 10 Prozent höher ſei als Anfang Februar



Volk zu kragen ſei ſoweit ſie ſich mit dem UABootKriege
Peſchäftige

ein gekünſteltes Operieren mit Zahlen
Je nachdem es Lloyd George in ſeine Beweisführung paſſe
führe er die Verluſte als Nettoverluſte oder als Brutto
verluſte an wobei er dann noch je nach Bedürfnis Brutto
Regiſtertonnen und Netto Regiſtertonnen für ſeine Rechen
kunſtſtücke in Anwendung bringt Das Verhältnis von
Netto Regiſtertonnen zu Brutto Regiſtertonnen ſei im Frie
den etwa das von 1,7 geweſen Jm Kriege ſei dieſer
Unterſchied wegen der rückſichtsloſen Ausnutzung des Schiffs
raums etwas geringer Lloyd George vermeide es ängſtlich
poſitive Angaben über die britiſchen Geſamtverluſte an
Tonnage zu geben Angeſichts der Veröffentlichung vom
14 Auguſt in den Times konnte er dies auch nicht ohne ſich
ſelbſt zu widerſprechen Von beſonderem Jntereſſe in Lloyd
Georges Rede iſt die Bemerkung daß aller Schiffsraum
der aus der militäriſch requtrierten Tonnage verſenkt ſei
erſetzt werden müſſe aus dem Schiffsraume der für Handels
zwecke zur Verfügung ſtehe Den Angaben Lloyd Georges
über den britiſchen Schiffsraum muß man mit ſtärkſtem
Zweifel begegnen Sehr bemerkenswerte Angaben über die
durch den Unterſeebootkrieg hervorgerufene Schiffsnot Frank
reichs haben in den franzöſiſchen Kammerverhandlungen von
Ende Juli Unterſtaatsſekretär de Monzle und Miniſterpräſi
dent Ribot gemacht Erhalte Frankreich Schiffsraum ſo
werde es leben und ſiegen erhalte es keinen ſo werde die
weitere Kriegführung ſchwierig und notwendigerweiſe un
möglich werden weil die Verſorgung unterbunden würde
Zur Vollendung von 17 bereits ſeit 1914 auf 17 großen
Werften in Bau befindlichen Schiffen fehlten 12 000 Tonnen
Material Die engliſche Admiralität hätte dafür 2600 To
verſprochen bis jetzt aber nur 500 Tonnen liefern können
Von der großen japaniſchen Handelsflotte hätten bisher nur
drei Schiffe angekauft werden können der Eintritt Amerikas
in den Krieg habe wider Erwarten die Lage noch verſchlim
mert da die meiſten japaniſchen Schiffe lieber den Weg nach
Amerika als nach dem Weſten einſchlagen Die Berechnungen
in der beängſtigenden Frage des Frachtraums ſeien noch nicht
abgeſchloſſen Von den 700 Schiffen die Frankreich England
zur Verfügung geſtellt habe verlange es angeſichts der Tor
pedierungen und der verſtärkten eigenen Bedürfniſſe einen
Teil zurück Der Staatsſekretär wies weiter darauf hin
daß ber größte Teil der von Monzle getroffenen Feſt
ſtellungen insbeſondere die Schwierigkeit der für den Schiffs
neubau und die Schiffsreparatur benötigten Rohmaterialien
und Arbeitskräfte auch für England zuträfe

Am Schluſſe betonte der Staatsſekretär daß für die
Fortſetzung des A Boot Krieges im weiteſten Amfange das
nötige Material und Perſonal bereit ſtände ſo daß in mili
täriſcher Beziehung keinerlei Zweifel über ſeine weitere
wirkſame Durchführung beſtehen

Vor der Fortſetzung der allgemeinen Ausſprache ſchlug
der Vorſitzende vor noch zur Verhandlung zu ſtellen

1 die Neubeſetzungen in der Regierung
2 die Kohlen und Rohſtoffverſorgung

Zenſur und Verſammlungsrecht und
4 die Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten

Aus der Mitte des Ausſchuſſes wurde angeregt zuzu
laſſen daß auch zur Lebensmittelverſorgung einige Anfragen
ſollen geſtellt werden dürfen Von konſervativer Seite
wurde darauf verwieſen daß die gegenwärtige Sitzung des
Ausſchuſſes nicht den Abmachungen des Aelteſtenausſchuſſes
entſpreche Nach dieſen Abmachungen ſollte der Ausſchuß
kurz vor dem Plenum zuſammentreten Durch den früheren
Zuſammentritt ſeien viele Störungen vorgekommen Erſt
wenn die Nachtragsetats vorliegen werde die Zeit gekommen
ſein um über die Neubeſetzung der Reichsämter zu ſprechen
Die Ernährungsfragen gehörten vor den Ernährungsaus9

ſchuß und auch die Kohlenfrage gehöre nicht zum Arbeits
gebiete des Hauptausſchuſſes Ein unabhängiger Sozial
demokrat wünſchte daß auch rein militäriſche Angelegen
heiten vom Ausſchuſſe beſprochen werden

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte einigte man ſich
e die erwähnten vier Punkte zur Verhandlung zu
tellen

Jn der dann fortgeſetzten Debatte über die auswärtige
Politik führte ein Zentrumsabgeordneter Erzberger aus
daß nach den geſtrigen Erklärungen der Reichskanzler an
ſeinen Worten vom 19 Juli feſthalte Die Redewendung
wie ich ſie auffaſſe ändere an der prinzipiellen Zuſtimmung

des Kanzlers zur
Friedensreſolution

nichts Der Kanzler habe erklärt daß er einen Frieden der
Verſtändigung und des Ausgleichs im Sinne der Friedens
reſolution wolle Das ſei das überaus wichtige poſitive Er
gebnis der bisherigen Debatte Der Redner proteſtierte
gegen die Behauptung der alldeutſchen Preſſe als ob er den
geſtrigen Streit hervorgerufen habe Die Friedensreſolution
des Reichstags behält ihren Wert für die Dauer und kann
nicht überholt werden Es kann nachgewieſen werden daß
es Leute gibt die am Kriege verdienen und Zeitungen
kaufen um die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen Der
Redner polemiſierte weiter gegen den nationalliberalen
Sprecher und gegen deſſen hiſtoriſch politiſche Darſtellungen
Hiſtoriſche Vorbilder für das was dieſer Krieg geſchaffen
hat gibt es überhaupt nicht Auf dem Lande und auch in
Süddeutſchland werde die Kriegsnot nicht ſo bitter emp
funden wie in den großen Städten Norddeutſchlands Die
Sorge um die Zentrumspartei ſollte man ihr ſelbſt über
laſſen Der Redner kam zu dem Schluſſe daß die Lebens
bedingungen des deutſchen Volkes durch die Friedens
reſolution des Reichstags voll gewahrt werden und beſprach
dann noch die geſtrige Rede des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Die vom Staatsſekretär des Reichsmarine Amts
vorgetragenen Zahlen ſeien nach dem alten Schema ge
arbeitet und können ihn Redner n umſtimmen er
ſteht dieſen Berechnungen nach wie vor ſkeptiſch gegenüber
Die guten Wirkungen des U Boot Krieges an ſich leugne er
nicht aber die Friedenserklärung des Reichskanzlers werde
dadurch in keiner Weiſe überflüſſig

Staatsſekretär von Capelle verteidigte gegenüber dem
Vorredner ſeine Verechnungen insbeſondere über die Jnan
ſpruchnahme von Tonnage für Kriegszwecke

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion führte aus daß
an dem nationalen Empfinden der Freunde der Friedens
reſolution nicht zu zweifeln iſt Die ungewollte Wirkung
der Reſolution aber war

eine Jrreführung der Oeffentlichleit
die in unnötige Unruhe verſetzt worden iſt
Wirkung der Reſolution im neutralen Auslande muß be

rer werden Nach wie vor lebt in nglan bei Hoch und
iedrig der Wille der Herr der Welt zu

Recht allein können wir der engliſ Macht nicht entgegen
treten wir müſſen Macht gegen Macht ſetzen Den lügne
riſchen Reutermeldungen muß kräftiger als bisher entgegen
getreten werden

Staatsſekretär des Auswärtigen von Kühlmann gab in
vertraulichen Ausführungen Auskunft über unſer Verhält
nis zu Spanien

Staatsſekretär Dr Helfferich knüpfte an die Bemerkung
eines Vorredners an daß 1917 der deutſche Welthandel vor
ausſichtlich den engliſchen erreicht haben würde und ſieht
gerade in dieſer Entwicklung den weſentlichen Grund für den
Eintritt Englands in den Krieg da Englands Politik ſtets
gegen die ſtärkſte Macht auf dem Kontinent und gegen jeden
ernſthaft aufkommenden Wettbewerber in ſeiner Stellung
im Welthandel gerichtet geweſen ſei

Der Krieg ſei das Ergebnis einer Spannung die da
durch entſtanden ſei daß England ein immer ſchreienderes
Mißverhältnis zwiſchen ſeiner überlegenen See und Welt
macht und der wirtſchaftlichen Kraftentfaltung Deutſch
lands empfunden habe Die Verhandlungen auf kolonia
lem und wirtſchaftlichem Gebiete zwiſchen Deutſchland und
England vor dem Kriege waren Verſuche dieſe Spannung
in einer unſchädlichen Weiſe zu entladen Man müſſe ſich
unbedingt klar ſein daß in dieſem Kriege Englands Ziel
unſere wirtſchaftliche Unterdrückung ſei Sich hierüber
Jlluſionen hinzugeben wäre verhängnisvoll

Weiterhin behandelte der Vizekanzler in vertraulichen
Ausführungen wirtſchaftliche Fragen darunter unſeren Ein
und Ausfuhrverkehr mit den neutralen Ländern Er be
rührt ferner das Abkommen zwiſchen uns und der Donau
monarchie über den rumäniſchen Ernteüberſchuß und die noch
ſchwebenden wirtſchafts politiſchen Verhandlungen mit Oeſter
reichUngarn Endlich wies er den Vorwurf als unberechtigt
zurück jemals über die Wirkſamkeit des Bootkrieges ſich
auf irgendwelche Prophezeihungen eingelaſſen zu haben
Das Prophezeihen habe er den Engländern überlaſſen Die
Statiſtik Lloyd Georges in feiner letzten Rede ſei Spiegel
fechterei und beweiſe ſchon durch ihre Unklarheit die Unhalt
barkeit ſeiner Behauptungen Wenn Lloyd George im Ge
genſatz zu ſeinen Ausführungen im April die Lage günſtig
darſtelle obwohl ſie doch ſicher nicht günſtiger geworden ſei
ſo beweiſe das einmal daß die Stimmung in England der
Beruhigung dringend bedürfe und ſodann daß Lloyd Ge
orge es für nötig halte auf die deutſche Stimmung einzu
wirken Dieſer Eindruck werde beſtätigt durch die nahe
liegende Erwägung daß nur das Gefühl einer unmittelbaren
intenſiven Bedrohung trotz der Ausſicht auf die amerikaniſche
Hilfe im nächſten Frühjahr den ungeheuren Anſturm an der
Weſtfront mit ſeinem Maſſeneinſatz an Material und Men
ſchen genügend erklären könne Dieſe Bedrohung liege wohl
nicht ſo ſehr auf dem Lande oder in der Luft als vielmehr

auf dem Waſſer SEin ſozialdemokratiſcher Abgeordneter übte an den Re
den des Staatsſekretärs Helfferich Kritik und verwies dar
auf daß bisher in England nur Zucker rationiert worden
ſei Wie ſtehen demgegenüber die Dinge bei uns Die eng
liſche Offenſive braucht durchaus nicht als eine durch wirt
ſchaftlichen Druck erzwungene Aktion gedeutet zu werden
Der Reichskanzler hat ſich mit ſeiner zweiten Erklärung un
zweideutig zur Friedensreſolution des Reichstags bekannt
Wir erleben etwas viel an Mißverſtändniſfen die von der
alldeutſchen Preſſe dann ausgenutzt werden Der Reichs
kanzler muß auch den Schein vermeiden als ob er verſuche
nirgends anzuſtoßen denn das kann nur Unklarheit ſchaffen
Gewiß iſt die Lage des Reichskanzlers ſchwer aber die poli
tiſche Situation muß ſtets klar ſein Da der Reichskanzler
und auch Staatsſekretär Dr Helfferich nicht mehr den Ver
handlungen beiwohnen wird angeregt dieſe politiſche Er
örterung abzubrechen Miniſterialdirektor Lewald erklärt
jedoch über die Vorgänge im Ausſchuß Bericht erſtatten zu
wollen Der ſozialdemokratiſche Redner beſchwerte ſich wei
ter über das Verbot einer Friedensrede Scheidemanns im
Reichstage Wenn die Reichstagsmehrheit dauernd be
ſchimpft werden darf ſo iſt eine Mißſtimmung im Volke ge
gen die Mehrheit begreiflich denn dieſe könne ſich nicht unter
Anführung aller Gründe verteidigen Eine günſtige Wir

das Hineintragen von Zweideutigkeit herabzuſetzen n
worden trotzdem aber kann die Mehrheit mit der Wirkung
zufrieden ſein Jm Jnland hat die Reſolution die Stim
mung zweifellos gehoben Die Enthüllungen des Reichs
kanzlers vor den Preſſevertretern konnten nur wirken mit
der Friedensreſolution als Hintergrund Trotz aller Schwie
rigkeiten ſoll verſucht werden die Stockholmer Konferenz zu
ſtande zu bringen Der Redner wies auf den Gegenſatz hin
zwiſchen der nationalliberalen Erklärung vom 19 Juli und
der heutigen nationalliberalen Rede Die Friedensreſolu
tion gibt keine Jntereſſen unſeres Landes preis Alle
Schwierigkeiten kommen daher daß wir eine nicht zeitgemäße
ſaen haben einen Obrigkeitsſtaat ſtatt eines Volks
ſtagtes

Ein konſervativer Abgeordneter gab eine Schilderung
von der wahren Lage der Landwirtſchaft Von beſſeren Zu
ſtänden auf dem Lande im Vergleich zu den Städten könne
nicht die Rede ſein auch nicht hinſichtlich der Ernährung
wenn man ſich nur die Fülle von Arbeit vor Augen halte
die auf dem Lande geleiſtet werden muß Der Redner pole
miſierte in ſeinen weiteren Ausführungen gegen die
Friedensreſolution des Reichstags und führte aus daß

die Anhänger der Mehrheit ſich in der Auslegung dieſer
Reſolution ſelbſt nicht einig

wären Von der Sozialdemokrätie werde allerdings ein
Druck nach einer ganz beſtimmten Richtung ausgeübt Wie
ſtellt ſich denn eigentlich der angeſtrebte Verſtändigungs
friede dar Man möge das einmal klar herausſagen Wir
müſſen uns ſtets unſeres Zieles bewußt bleiben Englands
Deſpotie z brechen Die Politik des neuen Staatsſekretärs
von Kühlmann würden ſeine Parteifreunde abwarten

Hierauf vertagte nach 7 Uhr abends der Ausſchuß ſich auf
re vormittag Auf der Tagesordnung ſtehen die

len und Rohſtoffragen Die politiſche Debatte
ſoll erſt fortgeſtzt werden wenn der Reichs
kanzler aus dem Großen Hauptquartier zu
rückgekehrt iſt Der Ausſchuß hofft am Montag ſein
Arbeitspenſum aufgearbeitet zu haben

Wer Brotgetreide verfüttert
Die günſtige verſündigt ſich am Vaterland

leiben Mit dem

kung der Friedensreſolution im Auslande iſt gerade durch

Kaiſer Karl am Jſonzo
Laibach 23 Auguſt An dem geſtrigen heißen Kampftage

der 11 Jſonzo Schlacht weilte der Kaiſer an der Jſonzo
Front Der Kaiſer begleitet vom Generalſtabschef v Ar z
und dem üblichen Gefolge begab ſich zuerſt an den Standort
des Kommandos der Jſonzo Armee wo er den ausführlichen
Bericht des Armeekommandanten Generaloberſt v Boroe
vic entgegennahm und ſprach mit zahlreichen Verwundeten
in der herzlichſten Weiſe Jn der Baracke eines Feldſpitals
ging der Kaiſer von Bett zu Bett und ſprach die Verwundeten
und Kranken an Er erſtieg ſodann einen Ausſichtsturm
der im Wirkungsbereiche der feindlichen Artillerie lag und
von wo die hauptſächlichſten Kämpfe um die Karſt Hochfläche
verfolgt werden konnten Der Kaiſer weilte am Nachmittage
im Veobachtungsſtande eines Artilleriebeobachters von dem
aus der Raum vom Vrh bis ſüdlich des Fajti Hrib eingeſehen
werden konnte Der Kaiſer verfolgte an der Hand der Karte
ſtundenlang das ergreifende Bild nahm wiederholt die
während des Tages einlaufenden Meldungen von der Front
entgegen ſetzte ſich mit den Armeekommandanten in tele
phoniſche Verbindung und traf Entſcheidungen

Wien 23 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Umtobt von den ſich Tag und Nacht wiederholenden ita

lieniſchen Angriffen ſteht un gebrochen und uner
ſchüttert die Karſtfront Unſere heldenhaf
ten Truppen verloren dort keinen SchrittVoden Die bis in die Nacht währenden ſchweren Kämpfe
von San Grado di Merng bis Coſtanjevica fielen zu unſeren
Gunſten aus Ergebnislos blieben auch des Feindes wütende
Anſtrengungen gegen den Raum zwiſchen Coſtanjevica und
Selo und gegen unſere Stellungen vorwärts der Hermada

Die Linien öſtlich Görz und weiter über den Monte San
Gabriele bis Vodice griff der Gegner geſtern nicht an
Auf dem Plateau von Bainſizza gelang es ihm
die früheren Erfolge etwas auszuweiten

Unſere Landflieger nahmen wieder ruhmreichen Anteil
an der Schlacht Zwei feindliche Flieger fielen ihnen zum
Opferm Wirkungsbereich des feindlichen
Feuers verfolgte Kaiſer und König Karl vom frühen
Morgen bis ſpäten Abend den Gang dieſes ſo erbitterten
Schlachttages Das bravouröſe Verhalten der Truppen fand
wiederholt die Anerkennung des Allerhöchſten Kriegsherrn

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die Höhen nordöſtlich So veja ſowie links an

ſchließend gegen unſere Stellungen beiderſeits des Suſita
tales führte der Feind geſtern nachmittag und abends teil
weiſe nach heftiger Artillerievorbereitung mehrere ſtarke je
doch völlig vergebliche Angriffe

Es kam vielfach zu erbitterten Nahkämpfen
eine feindliche Einbruchsſtelle wurde durch Gegenſtoß unſerer
Truppen raſch geſäubert Der Feind ſchlägt ſich gut

Der Ruſſe ſchoß geſtern etwa achtzig Schuß in das bis
her verſchonte hiſtoriſche Schloß von Podhorce ohne viel
Schaden anzurichten Auch eine weithin gekennzeichnete
Sanitätskolonne nahm er unter ſein Artilleriefener

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Kuta an der Vojuſa in Albanien wieſen wir feind

liche Aufklärungsabteilungen zurück Fernflieger
eſcen das Auf hören des Brandes in Saloniki
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Wien 23 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird
am 23 Auguſt abends gemeldet

Die Schlacht am Jſonzo iſt heute etwas abgeflaut
WTB Wien 24 Auguſt Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Geſtern abend griffen die Jtalieney
am Karſt vergeblich wieder an

Cloyö Georges freche Züge
Es war ſchon ein ungewöhnliches Ereignis daß der

Miniſterpräſident Lloyd George um Henderſon wegen ſeiner
Wandlung in Sachen Stockholm vernichtend zu trreffen über
Beratungen und Vorgänge im Kabinett der Oeffentlichkeit
Mitteilungen machte Die Sitzungen des engliſchen Kabinetts
ſind von jeher ſtreng geheim es werden keine Protokolle
geführt und über den Jnhalt der Beratungen darf von keinem
Miniſter irgendwelche eng gemacht werden Nur
ganz außerordentliche Umſtände laſſen einen Bruch dieſer
geheiligten Ueberlieferung zu Daß Lloyd George ſeine

Zuflucht dazu nahm erklärt welche Bedeutung die Stock
M Konferenz für die innere Politik Englands beſitzt
Allein der Miniſterpräſident hat noch W getan Er hat
nicht nur das Geheimnis der Kabinettsberatungen durch
brochen ſondern auch ein Doppelſpiel getrieben das ſelbſt
durch die weitherzige Moral des altengliſchen Benehmens
nicht entſchuldigt wird

Der Miniſterpräſident von Großbritannien Herr
Lloyd George ſteht heute vor Europa undder ganzen Erde als ein ertappter Lügner
d a Denn es war nicht wahr daß Kerenſki an Lloyd George
telegraphierte die ruſſiſche Regierung lege der Stockholmer

Konferenz keine Bedeutung mehr beil
Das war ja an ſich nebenſächlich da nicht eine der vielen

vorläufigen Regierungen ſondern der Arbeiter und Sol
datenrat die Teilnahme an der Stockholmer Konferenz be
ſchloſſen er Lloyd Georgehatdas Telegramm
Kerenſkis erfunden wie ſo viele ſeiner Behaup
tungen mit denen er vor und nach dem Kriege die öffentliche Meinung irreführte Henderſon kannte den Zuſammen

ng aber er zog es vor zu ſchweigen und das Gericht an
loyd George durch die zuſtändigen Petersburger Stellen

vollziehen zu laſſen Dort haben nun Kerenſki und Teres
tſchenko erklärt daß ſie nicht einmal dem Sinne nach eine
ſolche Willenskundgebung an Lloyd George übermitteln
wie dieſer mehrfach behauptet hatte

Viole würde der ehrenwerte Herr der
jetzt Englands Politik leitet für das geſittete Europa er
ledigt W Allein Lloyd George hat ein dickes Fell und
ein weites Gewiſſen Als er vor dem Kriege Schatzkanzler
war verfluchte und verdammte er den Kapitalismus jeden
geßt dere Was ihn nicht abhielt mit der Marconi
Geſe e Finanzgeſchäfte zu machen die ihm Millionen
einbrachten u chen vor dem Kriege war das der
öffentliche Skandal Alt Englands Der Krieg deckte ihn zu
und ließ Lloyd e S neuen Ehren und Würden auf
ſteigen Wahrhaftig dieſer ehrenwerte Herr Lloyd Georgeer paßt an die S des Vielverbandes deſſen erfolgrei ſie
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